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1. Die Europäische Einigung von 1950 bis heute  
 

 
1950 Der französische Außenminister Robert Schumann schlägt vor, die 

deutsche und die französische Kohle- und Stahlindustrie einer gemein-
samen Organisation zu unterstellen. Ein Jahr später gründen die beiden 
Länder sowie Italien, Belgien, Niederlande und Luxemburg die Europäi-
sche Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS). 

 
1957 In Italien werden die römischen Verträge unterzeichnet. Mit ihnen grün-

den die sechs EGKS-Staaten die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
(EWG). Für die Bundesrepublik Deutschland unterzeichnet Bundes-
kanzler Konrad Adenauer. 

 
1963 Der französische Präsident Charles de Gaulle legt gegen den Beitritt 

Großbritanniens zur EWG ein Veto ein. 
 
1967 EWG, EGKS und die Europäische Atomgemeinschaft werden zur Euro-

päischen Gemeinschaft zusammengelegt. 
 
1968 In der EG wird die Zollunion verwirklicht. Seitdem sind die Im- und Ex-

porte zwischen den Staaten der EG zollfrei. 
 
1969 Die Regierungschefs der EG vereinbaren, die Integration zu vertiefen 

und zu beschleunigen und die Gemeinschaft um die Länder Großbri-
tannien, Irland und Dänemark zu erweitern. Bundeskanzler Willy Brandt 
vertritt die Bundesrepublik Deutschland. 

 
1972 Die EWG-Staaten beschließen, auch auf anderen Gebieten der Politik 

zusammenzuarbeiten. Diese sind die Energie-, Regional- und Umwelt-
politik. 

 
1973 Die Länder Dänemark, Irland u. Großbritannien treten der EG bei. 
 
1975 Beschluss zur Einführung eines Europapass. 
 
1978 Es wird sich über die Einführung eines Europäischen Währungssys-

tems (EWS) geeinigt. Es wird ebenfalls die Einführung einer europäi-
schen Währung (ECU) beschlossen. Die Hauptakteure dieses wichtigen 
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Schritts sind der französische Präsident Valery Giscard d’Estaing und 
der deutsche Bundeskanzler Helmut Schmidt. 

 
1979 Es findet erstmals eine Wahl statt, bei der die Bürger der Gemeinschaft 

die Abgeordneten des Europäischen Parlaments direkt wählen können. 
In Deutschland bekommt die SPD mit dem Spitzenkandidaten Willy 
Brandt die meisten Stimmen. Die Französin Simone Veil wird zur Präsi-
dentin des Europäischen Parlaments gewählt. 

 
1981 Griechenland tritt als zehnter EU-Mitgliedsstaat bei. 
 
1985 Das Schengener Abkommen zum freien Grenzübertritt wird zwischen 

Deutschland, Frankreich und den Benelux-Staaten beschlossen.  
 
1986 Es treten Portugal und Spanien der EG bei, die damit zwölf Mitglieds-

staaten umfasst. Außerdem wird in diesem Jahr die erste umfassende 
Änderung der Gründungsverträge, die Einheitliche Europäische Akte, 
unterzeichnet. Die Vollendung des Binnenmarktes wird für Ende 1992 
festgelegt. 

 
1990 Durch die Wiedervereinigung Deutschlands kommen die neuen fünf 

Bundesländer in die EG. 
 
1992 Der Maastrichter Vertrag über die Europäische Union, der Ende 1991 

vereinbart wurde, wird von den zwölf Staaten unterzeichnet. Er tritt am 
1.11.1993 in Kraft. Es werden die Bereiche der Politik erweitert, in de-
nen die Staaten der EG zusammenarbeiten. Dazu zählen: Bildung, Kul-
tur, Verbraucherschutz, Gesundheitswesen, Industrie, Entwicklungshil-
fe, Außen- und Sicherheitspolitik, Justiz und Inneres. 

 
1993 Der Europäische Binnenmarkt wird verwirklicht. Einer der maßgeblichen 

Köpfe dabei ist der Präsident der EU-Kommission Jacques Delors. 
 
1995 Die EG bekommt drei weitere Mitglieder: Finnland, Schweden und Ös-

terreich treten bei. 
 
1997 Auf dem Gipfeltreffen in Amsterdam wird der erweiterte Vertrag über die 

Europäische Union verabschiedet. Er beinhaltet in der Hauptsache zu-
sätzliche Rechte für das Europäische Parlament. Es wird außerdem der 
Stabilitäts- und Wachstumspakt verabschiedet. Dieser soll eine stabile 
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Haushaltsführung der Teilnehmer an der Europäischen Währungsunion 
sichern. 

 
1998 Es werden die Länder benannt, die ab dem 1.1.1999 den EURO einfüh-

ren dürfen. Es sind Frankreich, Deutschland, Niederlande, Luxemburg, 
Belgien, Finnland, Österreich, Irland, Spanien, Portugal und Italien. 

 
1999 Es beginnt die Europäische Währungsunion. Des weiteren wird auf ei-

nem Sondergipfel in Berlin unter dem Ratsvorsitz von Bundeskanzler 
Gerhard Schröder die Agenda 2000 angenommen, die den finanziellen 
Rahmen der EU für die Jahre 2000 bis 2006 festlegt, und dadurch die 
EG auf die Osterweiterung vorbereiten soll. Romano Prodi, Italien, wird 
künftiger Kommissionspräsident. 

2000 Am 08.12. wird die Charta der Grundrechte der EU verkündet. Danach 
findet eine Regierungskonferenz über den Vertrag von Nizza statt, der 
am 26.06.2001 unterzeichnet wird.  

 
2002 Die Euro-Banknoten und –münzen werden ausgegeben.  
 
2003 Der Vertrag von Nizza tritt am 1. Februar in Kraft. 
 
2004 10 neue Mitgliedsstaaten treten der EU am 01.05. bei: Polen, Estland, 

Lettland, Litauen, Tschechien, Slowakei, Ungarn, Slowenien, Zypern 
und Malta. 

 Am 29. Oktober wird der Vertrag über eine Verfassung für Europa un-
terzeichnet, aufgrund von negativen Volksabstimmungen in Frankreich 
und den Niederlanden folgte jedoch nicht die notwendige Ratifizierung 
aller Mitgliedsstaaten und die Verfassung trat nie in Kraft. 

 
2007 Am 1. Januar werden als 26. und 27. Mitgliedsstaat Rumänien und Bul-

garien in die Union aufgenommen. 
 Am 13. Dezember wird der Vertrag von Lissabon unterzeichnet, wel-

cher den abgelehnten Vertrag über eine Verfassung für Europa erset-
zen soll. Das Inkrafttreten des Vertrages setzt jedoch eine positive 
Volksabstimmung in Irland voraus, da dieser in einem ersten Referen-
dum abgelehnt wurde. Das zweite Referendum könnte bereits zeitgleich 
mit der Europawahl stattfinden.  
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2. Informationen zur Europawahl am 07.06.2009  
 

2.1. Allgemeines 
 
Bei der Europawahl 2009 wird das 7. Europäische Parlament gewählt. Das Europäi-
sche Parlament ist eines der fünf Organe der EU, neben dem Rat, der Kommission, 
dem Gerichtshof und dem Rechnungshof.  
Jeder Mitgliedsstaat wählt die Vertreter für seinen Staat. Die Abgeordneten werden 
für fünf Jahre gewählt. Zur Zeit sitzen 785 Abgeordnete im Europäischen Parlament. 
Die Sitze verteilen sich wie folgt:   
 

Belgien     24  
 Dänemark    14 
 Deutschland    99 
 Griechenland   24 
 Spanien    54 
 Frankreich    78 
 Irland     13 
 Italien      78 
 Luxemburg      6 
 Niederlande    27 
 Österreich    18 
 Portugal    24 
 Finnland    14 
 Schweden    19 
 Vereinigtes Königreich  78 
 Tschechische Republik   24 
 Estland      6 
 Zypern      6 
 Lettland      9 
 Litauen    13 
 Ungarn    24 
 Malta       5 
 Polen     54 
 Slowenien      7 
 Slowakei    14 
 Bulgarien    18 
 Rumänien    35 
                        ------- 
               785   
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Die Zahl der Parlamentsmitglieder verringert sich mit der Europawahl 2009 auf 736 
Abgeordnete. Die Verringerung der Abgeordnetenzahl soll die Handlungsfähigkeit 
des Parlaments sichern. Alle Mitgliedsstaaten verringern demnach mit der kommen-
den Wahl ihre Sitzzahl. Deutschland ist hierbei die einzige Ausnahme und behält 
seine 99 Sitze als Ausgleich dafür, dass es im Europäischen Parlament ohnehin un-
terrepräsentiert war. Grundsätzlich orientiert sich die Zahl der Abgeordneten an der 
Bevölkerungszahl des Mitgliedslandes. Es soll jedoch kein Land mehr als 99 oder 
weniger als 6 Sitze im Parlament haben, damit sich weder eine einseitige Dominie-
rung noch eine politische Einflusslosigkeit ergibt. 
 
Im 6. Europäischen Parlament ist die Bundesrepublik Deutschland mit folgenden 
Parteien vertreten: 

1. Christlich Demokratische Union (CDU) 
2. Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU) 
3. Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 
4. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 
5. Freie Demokratische Partei (FDP) 
6. Die Linke 

 
 

2.2. Bedeutung des Europäischen Parlaments 
 
Bei der Gestaltung der Rechtssätze hat das Europäische Parlament in den meisten 
Politikfeldern gleiches Gewicht wie der Rat der Europäischen Union. Sie können je-
weils in zwei Lesungen Änderungen an den Gesetzesvorlagen vornehmen. Bei Un-
einigkeit müssen sie sich in einem Vermittlungsausschuss einigen. Die Tatsache, 
dass europäisches Recht dem Grunde nach über dem Recht der einzelnen Mit-
gliedsstaaten steht wird weitgehend verkannt, woraus sich die relativ geringe Wahl-
beteiligung (s.u.) ergeben dürfte. 
 
Das Europäische Parlament und der Rat bilden gemeinsam die Haushaltsbehörde 
der EU, die über die Budgetierung des EU-Haushalts entscheidet. Die Europäische 
Kommission schlägt einen Haushaltsentwurf vor; im Haushaltsverfahren können 
dann Parlament und Rat Änderungen beschließen. Bei den Einnahmen hat der Rat 
das letzte Wort, bei den Ausgaben das Parlament. 
 
Außerdem übt das Parlament die parlamentarische Kontrolle über die Europäische 
Kommission und den Rat der Europäischen Union aus. Hierfür kann es Untersu-
chungsausschüsse einrichten und gegebenenfalls Klage beim Europäischen Ge-
richtshof erheben. 
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Auch der Beitritt neuer Mitgliedsstaaten ist von der Zustimmung des Europäischen 
Parlaments abhängig. 

 
 

3. Wahlen  
 
3.1. Wahlberechtigung 

 
Wahlberechtigt sind: 
 

1. Deutsche, die: 
 

• das 18. Lebensjahr vollendet haben und 

•  seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland oder in ei-
nem der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft wohnen 
oder sich sonst gewöhnlich aufhalten oder 

• am Wahltag außerhalb der EU leben, sofern sie nach dem 23. Mai 1949 und 
vor ihrem Fortzug mindestens drei Monate ununterbrochen in der Bundesre-
publik Deutschland eine Wohnung innehatten oder sich sonst gewöhnlich auf-
gehalten haben und 

• nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. 
 
Vom Wahlrecht ausgeschlossen ist, wer durch Richterspruch das Wahlrecht 
nicht besitzt, einen dauerhaften Betreuer bestellt hat oder sich auf Grund einer 
Anordnung nach § 63 i. V. m. § 20 StGB in einem psychiatrischen Kranken-
haus befindet. 

 
2. in Deutschland lebende Unionsbürger können an der Europawahl teilnehmen, 

wenn sie 

• am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben, 

• seit min. 3 Monaten in der Bundesrepublik Deutschland oder in einem ande-
ren Mitgliedsstaat der EU eine Wohnung inne haben oder sich sonst gewöhn-
lich aufhalten und 

• nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.  
 
Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind Unionsbürger, wenn einer der oben genannten 
Ausschlussgründe für Deutsche gegeben ist oder er in dem Mitgliedstaat der EU, 
dessen Angehörigkeit er besitzt, infolge einer zivil- oder strafrechtlichen Entschei-
dung das Wahlrecht nicht besitzt. 
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Unionsbürger müssen sich entscheiden, ob sie an der Wahl zum Europäischen Par-
lament in Deutschland oder in ihrem Herkunftsland teilnehmen möchten.  

 
Wahlberechtigte nichtdeutsche Unionsbürger werden von Amts wegen bei der kom-
menden sowie bei künftigen Wahlen zum Europäischen Parlament von der zuständi-
gen Gemeinde in ein Wählerverzeichnis eingetragen, wenn sie 
 

• auf ihren Antrag hin bereits bei einer vorherigen Europawahl in ein Wählerver-
zeichnis in der Bundesrepublik Deutschland eingetragen worden waren und 

• sie zwischenzeitlich nicht ins Ausland verzogen waren, sofern die sonstigen 
wahlrechtlichen Voraussetzungen vorliegen.  

 
Alle übrigen nichtdeutschen Unionsbürger müssen bis zum 21. Tag vor der Wahl (17. 
Mai 2009) einen Antrag auf Eintragung in ein hiesiges Wählerverzeichnis stellen. 

 

3.2. Wählbarkeit 
 
Wählbar ist, wer am Wahltag: 
 
1. als Deutscher  
 

• das 18. Lebensjahr vollendet hat und 

• nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen ist (s.o.) oder infolge Richterspruchs die 
Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt. 

 
2. als Unionsbürger 
 

• das 18. Lebensjahr vollendet hat und 

• in der Bundesrepublik Deutschland eine Wohnung innehat oder sich sonst 
gewöhnlich aufhält 

• die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedsstaates der Europäischen Union besitzt 

• nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen ist (s.o.), infolge Richterspruchs in der 
Bundesrepublik Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder in seinem Herkunftsland infolge ei-
ner zivil- oder strafrechtlichen Entscheidung die Wählbarkeit nicht besitzt. 
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3.3. Wahlsystem 
 
Das Wahlsystem ist eine Verhältniswahl nach Listen. Die zu besetzenden Sitze (s. 
o.) werden im Sainte-Laguë/Schepers-Verfahren verteilt: Jeder Wahlvorschlag erhält 
so viele Sitze, wie sich nach Teilung der gesamten für ihn abgegebenen Stimmen 
durch einen Zuteilungsdivisor ergeben.  
Jeder Wähler hat eine Stimme. Im ersten Schritt wird eine Näherungszuteilung be-
rechnet, indem die Gesamtzahl aller zu berücksichtigenden Stimmen durch die Ge-
samtzahl der zu verteilenden Sitze geteilt und auf diese Weise ein vorläufiger Zutei-
lungsdivisor ermittelt wird. Etwa verbleibende Diskrepanzen werden in den folgenden 
Schritten durch Herauf- oder Herabsetzung des Zuteilungsdivisors so lange abge-
baut, bis die Endzuteilung erreicht ist, bei der die Sitzzuteilung mit der Anzahl der zu 
vergebenden Sitze übereinstimmt.  
Die Listen sind entweder „Listen für einzelne (Bundes-) Länder“ (Landeslisten), die 
prinzipiell als verbunden gelten, oder „gemeinsame Listen für alle Länder“ (Bundes-
listen).  

 
3.4. Wahlgebiet und Wahlzeit 

 
Wahlgebiet ist das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland. Für die Europawahl 
2009 wurden insgesamt 430 Kreis-, Stadt- und Bezirkswahlleiter ernannt. Sie sind 
zuständig für 301 Landkreise/Kreise und 108 kreisfreie Städte/Stadtkreise in den 
Flächenstaaten sowie für die 2 Stadtgemeinden Bremens und insgesamt 19 Bezirke 
der Stadtstaaten Berlin und Hamburg. 
Das Wahlgebiet ist für die Europawahl 2009 in etwa 80 000 Urnenwahlbezirke unter-
teilt. Hinzu kommen ca. 10 000 Briefwahl- und sog. Sonderwahlbezirke. Insgesamt 
werden am Wahltag etwa 600 000 ehrenamtliche Bürger in den rund 90 000 Wahl-
vorständen tätig sein (Zahlen basieren auf den Angaben der Europawahl 2004). 
 
Die Wahllokale sind bei der Europawahl von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. Nach 
Schließung der Wahllokale kann unmittelbar mit der Stimmenauszählung begonnen 
werden.  
 
Die Bekanntgabe des vorläufigen Wahlergebnisses für Deutschland durch den Bun-
deswahlleiter darf jedoch frühestens nach Ende der Stimmabgabe in den anderen 
EU-Mitgliedsstaaten erfolgen. 
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3.5. Zahl der Wahlberechtigten 
 
Für die Wahl der Abgeordneten zum 7. Europäischen Parlament werden in der Euro-
päischen Union rund 375 Mio. Menschen wahlberechtigt sein. Hierzu gehören etwa 
62,2 Mio. in Deutschland lebende wahlberechtigte Deutsche sowie etwa 2,1 Mio. 
wahlberechtigte Staatsangehörige der übrigen Mitgliedstaaten der EU. Die meisten 
Wahlberechtigten EU-Bürger lebten am 31.12.2008 in Nordrhein-Westfahlen (rund 
547 000). Die Staatangehörigkeiten der in Deutschland lebenden EU-Bürger verteilt 
sich wie folgt: 

 
 

Staatsangehörigkeit  Wahlberechtigte  Staatsangehörigkeit  Wahlberechtigte  

Belgien  21.038 Niederlande  119.933 

Bulgarien  49.949 Österreich  166.388 

Dänemark  17.553 Polen  361.192 

Estland  3.554 Portugal  99.569 

Finnland  12.341 Rumänien  86.851 

Frankreich  99.292 Schweden  15.661 

Griechenland  252.589 Slowakei  22.410 

Irland  9.552 Slowenien  19.584 

Italien  459.917 Spanien  99.048 

Lettland  8.842 Tschechien  31.500 

Litauen  17.637 Ungarn  57.107 

Luxemburg  9.859 
Vereinigtes König-
reich 

 90.883 

Malta  402 Zypern  837 

 
Quelle: Statistisches Bundesamt, Auswertung des Ausländerzentralregisters mit Stand vom 
31.12.2008 

 
Bei der Europawahl 2004 waren in der Bundesrepublik Deutschland 61,6 Mio. Deut-
sche wahlberechtigt. Zu dieser Zahl kamen weitere 2 Mio. Unionsbürger hinzu. 
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Im Oberbergischen Kreis liegt die Zahl der Wahlberechtigten bei 212.436 Personen, 
Stand: 30.04.2009, die sich wie folgt auf die einzelnen Städte und Gemeinden vertei-
len: 

 

Stadt-  /Gemeindename Wahlberechtigte  

Bergneustadt 13483 

Gummersbach 38904 

Marienheide 10346 

Morsbach 8395 

Nümbrecht 13225 

Reichshof 15009 

Engelskirchen 15299 

Waldbröl 14379 

Wiehl 20396 

Hückeswagen 12264 

Lindlar 16471 

Radevormwald 17346 

Wipperfürth  16919 

Gesamt: 212436  

 

 

3.6. Bewerber 
 
Um die 99 Sitze, die die Bundesrepublik Deutschland im Europäischen Parlament zu 
besetzen hat, kandidieren 31 Parteien und sonstige politische Vereinigungen mit 
gemeinsamen Listen für alle Bundesländer. Ausschließlich auf Landesebene kandi-
dieren die CDU in allen Bundesländern und die CSU nur in Bayern. Insgesamt stel-
len sich somit 1.061 Bewerber zur Wahl. 
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Bewerber nach Parteien und Geschlecht bei den Europawahlen 2009 
und 2004 in Deutschland 

– Nur die im Europaparlament vertretenen Parteien – 
 
 

 
 
Quelle: Informationen des Bundeswahlleiters, Europawahl 2009, Sonderheft 
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Anzahl der Bewerber bei den bisherigen Europawahlen: 
 

 

 

 
2009 verteilt sich die Anzahl der Bewerber für das Europäische Parlament in der 
Bundesrepublik Deutschland auf die im Deutschen Bundestag vertretenen Parteien 
wie folgt: 

 
 

 
Unter den von den im 6. Europäischen Parlament bzw. im 16. Deutschen Bundestag 
vertretenen Parteien aufgestellten Bewerbern sind demnach 
 

– bei der CDU   35,8% 
–  bei der CSU   34,2% 
–  bei der SPD   42,9% 
–  bei den GRÜNEN  52,0% 
–  bei der FDP   15,2% 

 –   bei der Linken    50,0% 
Frauen. 
 

Partei Anzahl der Bewerber davon Frauen

CDU 165 59

CSU 41 14

SPD 98 42

GRÜNE 25 13

FDP 125 19

Die Linke 30 15

Jahr Anzahl der Bewerber davon Frauen

2004 967 287

1999 937 302

1994 994 274

1989 906 290

1984 727 164

1979 534 110
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Den höchsten Anteil von Wahlbewerberinnen an der Gesamtzahl der Bewerber einer 
Partei weist – abgesehen von der Feministischen Partei DIE FRAUEN mit 75 % – 
Die Tierschutzpartei mit 62,5% auf. Keine Frauen wurden lediglich von der Piraten-
partei und den Rentnern aufgestellt.  

 
3.7. Alter der Bewerber 

 
Von den insgesamt 1.061 Bewerbern sind 42 (4,0 %) unter 25 Jahre, 61 (5,7 %) 25 
bis 29 Jahre, 168 (15,8 %) 30 bis 39 Jahre, 288 (27,1 %) 40 bis 49 Jahre, 268 (25,3 
%) 50 bis 59 Jahre, 180 ( 17,0 %) 60 bis 69 Jahre und 54 (5,1 %) 70 Jahre und älter. 
Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich folgendes Bild: 

 
 

 
Quelle: Informationen des Bundeswahlleiters, Europawahl 2009, Sonderheft 
 
 
 

3.8. Statistische Auswertung der Wahlergebnisse 
 
Aus der Gesamtheit der ca. 80 000 Urnenwahlbezirke wurden rund 2600 sowie aus 
den rund 10 000 Briefwahlbezirken ca. 400 Bezirke ausgewählt (Zahlen basieren auf 
den Angaben der Europawahl 2004). In diesen Stimmbezirken werden Stimmzettel 
mit Unterscheidungsaufdruck für Frauen und Männer nach fünf Gruppen von Ge-
burtsjahrgängen (1949 und früher, 1950-1964, 1965-1974, 1975-1984 und 1985-
1991) verwendet. Das Wahlgeheimnis ist auf Grund der Größe der Wahlbezirke, die 
in die Stichprobe einbezogen worden sind, gewährleistet. 
 



Informationen zur 7. Wahl zum Europäischen Parlament am 07.06.2009  

 - 16 - 

Bei der Europawahl 2004 hat die repräsentative Wahlstatistik bundesweit u.a. Fol-
gendes ergeben: 
 
Von den 61,7 Mio. Wahlberechtigten in Deutschland machten bei der sechsten Di-
rektwahl des Europäischen Parlaments lediglich 26,5 Mio. von ihrem Wahlrecht 
Gebrauch. Mit einer Wahlbeteiligung von 43,0 % fiel das Wählerinteresse an der Eu-
ropawahl 2004 etwas niedriger aus als bei der Europawahl 1999, die eine Wahlbetei-
ligung von 45,2 % aufwies. Da die Wahlbeteiligung 1999 gegenüber früheren Euro-
pawahlen ganz erheblich zurückgegangen war (1994: 60,0 %; 1989: 62,3 %; 1984: 
56,8 %; 1979: 65,7 %), scheint sich das Wählerinteresse bei Europawahlen auf ei-
nem niedrigen Niveau einzupendeln. Die Wahlbeteiligung 2004 war die niedrigste 
von allen bisherigen bundesweiten Wahlen. Ein Vergleich mit den Bundestagswahlen 
zeigt, dass das Interesse an nationalen Wahlen wesentlich höher ist. Die Wahlbetei-
ligung lag bei den letzten vier Bundestagswahlen um 80 % (1994: 79,0 %, 1998: 82,2 
%, 2002: 79,1 %, 2005: 77,7%). 
 
Die Wahlbeteiligung der Frauen war bei der Europawahl 2004 mit 43,6 % fast iden-
tisch mit derjenigen der Männer, die bei 43,7 % lag.  
 
Die Wahlbeteiligung der Männer und Frauen nach dem Alter zeigte für 2004 folgende 
Besonderheiten:  
 

• Unter dem Bundesdurchschnitt lag die Wahlbeteiligung bei den Männern in 
den Altersgruppen unter 50 Jahren; bei den Frauen bei den bis 44-Jährigen; 

• nicht die jüngsten Wahlberechtigten, d.h. die Gruppe der 18- bis 20-Jährigen 
(Wahlbeteiligung 35,0 %), sondern die 25- bis 29-Jährigen hatten mit 32,1 % 
die überhaupt niedrigste Wahlbeteiligung aller Altersgruppen; 

• ab dem 25. Lebensjahr nahm sowohl bei den Männern als auch bei den Frau-
en mit steigendem Alter die Wahlbeteiligung zu, wobei die Männer mit 55,8 % 
bei den 70-Jährigen und Älteren und die Frauen mit 53,9 % im Alter zwischen 
60 und 69 Jahren die höchste Wahlbeteiligung hatten; 

• vom 70. Lebensjahr an nahm die Wahlbeteiligung bei den Frauen ab; sie lag 
jedoch noch über der Wahlbeteiligung der 45- bis 49-Jährigen. 

 
Die Wahlberechtigten werden in den Stichprobenwahlbezirken in geeigneter Weise – 
z.B. durch öffentliche Bekanntmachung sowie Hinweis im Wahllokal – über die 
Durchführung der repräsentativen Wahlstatistik informiert. 
Ergebnisse aus der repräsentativen Wahlstatistik werden im Internetangebot des 
Bundeswahlleiters unter www.bundeswahlleiter.de einsehbar sein. 
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Im Oberbergischen Kreis nehmen die Stadt Gummersbach, die Stadt Bergneustadt, 
die Gemeinde Lindlar, die Gemeinde Morsbach, die Gemeinde Reichshof, die Stadt 
Waldbröl und die Stadt Wipperfürth an der repräsentativen Wahlstatistik teil. 

 

3.9. Wahlhelfer 
 
In den ca. 90.000 Wahlbezirken werden am Wahltag etwa 600.000 ehrenamtliche 
Helfer in den Wahlvorständen tätig sein (Zahlen basieren auf den Angaben der Eu-
ropawahl 2004). 

 
3.10. Kosten der Wahl 

 
Der Bund erstattet den Ländern zugleich für ihre Gemeinden die durch die Wahl ver-
anlassten notwendigen Ausgaben. Die Kostenerstattung erfolgt durch eine Kombina-
tion aus einer genauen Abrechnung der tatsächlich entstandenen Kosten und einem 
festen, nach Gemeindegrößen abgestuften Betrag je Wahlberechtigten (0,45 Euro in 
den Gemeinden mit bis zu 100 000 Wahlberechtigten, 0,70 Euro für die Gemeinden 
mit mehr als 100 000 Wahlberechtigten). Die Kosten für die Versendung der Wahl-
benachrichtigungen und der Briefwahlunterlagen sowie die Erfrischungsgelder für die 
Mitglieder der Wahlvorstände werden den Ländern im Wege der Einzelabrechnung 
ersetzt. Für die Durchführung der Europawahl 2004 hatte der Bund den Ländern 56,6 
Mio., 1999 rund 52,7 Mio. Euro und zur Europawahl 1994 ca. 52,9 Mio. Euro erstat-
tet. 
 
Von der Wahlkostenerstattung für die Länder und Gemeinden zu trennen ist die 
staatliche Finanzierung der Parteien. Nach der Neuregelung im Parteiengesetz von 
1994 gewährt der Staat den Parteien Mittel als Teilfinanzierung der ihnen nach dem 
Grundgesetz obliegenden Aufgaben, wozu auch die Wahlteilnahme einschließlich 
der Werbung um die Wählerstimmen gehört. Parteien, die bei der jeweils letzten Eu-
ropa- oder Bundestagswahl mindestens 0,5% oder bei einer Landtagswahl 1,0% der 
für Listen abgegebenen gültigen Stimmen erhalten haben, stehen Mittel der staatli-
chen Parteienfinanzierung zu. 
 
Die Parteien erhalten jährlich im Rahmen der staatlichen Teilfinanzierung 
 
–  0,70 € für jede für ihre jeweilige Liste abgegebene gültige Stimme; für die von 

ihnen jeweils erzielten bis zu 4 Mio. gültigen Stimmen 0,85 € je Stimme 
oder 
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–  0,70 € für jede für sie in einem Wahlkreis abgegebene gültige Stimme, wenn 
in einem Land eine Liste für diese Partei nicht zugelassen war und sie 10% 
der in einem Wahlkreis abgegebenen gültigen Stimmen erreicht haben; für die 
von ihnen jeweils erzielten bis zu 4 Mio. gültigen Stimmen 0,85 € je Stimme  
und 
 

–  0,38 € für jeden Euro, den sie als Zuwendung (Mitgliedsbeitrag oder Spende) 
erhalten haben; dabei werden nur Zuwendungen bis zu 3.300 Euro je natürli-
che Person berücksichtigt. 

 
 

4. Unterstützung von Blinden und Sehbehinderten  
 
Auch bei der Europawahl 2009 werden an vielen Orten blinden und sehbehinderten 
Bürgerinnen und Bürgern Stimmzettelschablonen angeboten. Deutschland ist neben 
Malta bisher das einzige Land, welches derartige Wahlhilfsmittel bietet. Mit den 
Schablonen erhalten Blinde die Möglichkeit, selbstständig und ohne Hilfe einer Ver-
trauensperson ihren Stimmzettel auszufüllen. Dieses Angebot gab es erstmalig bei 
der Bundestagswahl 2002. Auf Anfrage über eine bundesweite Hotline 01805/666 
456 (0,14 €/Min. aus dem deutschen Festnetz) – die automatisch die Verbindung zu 
dem zuständigen Landesverband herstellt - übersenden dann die Landesvereine des 
DBSV (Deutscher Blinden- und Sehbehindertenverband e.V.) dem blinden und seh-
behinderten Wähler "seine" Wahlschablone. Die Kosten für die Herstellung der 
Schablonen werden den Blindenvereinen durch die Bundesregierung erstattet. 
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5. Wahlbeteiligung  
 
 

 Wahlbeteiligung in Prozent 

Wahljahr Bundestagswahlen  
(gesamtes Bundes-

gebiet) 

Landtagswahlen NW  
 (in NRW) 

Europawahlen 
(Wahlbeteiligung in 

Deutschland) 
1949 78,5   
1950  72,3  
1953 86,0   
1954  72,6  
1957 87,8   
1958  76,6  
1961 87,7   
1962  73,4  
1965 86,8   
1966  76,5  
1969 86,7   
1970  73,5  
1972 91,1   
1975  86,1  
1976 90,7   
1979   65,7 
1980 88,6 80,0  
1983 89,1   
1984   56,8 
1985  75,2  
1987 84,3   
1989   62,3 
1990 77,8 71,8  
1994 79,0  60,0 
1995  64,0  
1998 82,2   
1999   45,2 
2000  56,7  
2002 79,1   
2004   43,0 
2005 77,7 63,0  
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6. Stimmzettelmuster  
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7. Ergebnis der Europawahl vom 13.06.2004  
 
 

Oberbergischer Kreis, insgesamt  
    

    
    
Wahlberechtigte 212.189    
Wähler 87.542   
    
Wahlbeteiligung in % 41,26%    
    
ungültige Stimmen 1.361    
gültige Stimmen 86.181    
    
    
  Stimmen % 
    
CDU   43.176 50,10% 
SPD   19.718 22,88% 
GRÜNE   9.122 10,58% 
FDP   6.779 7,87% 
PDS   1.308 1,52% 
REP   746 0,87% 
Die Tierschutzpartei   928 1,08% 
GRAUE   941 1,09% 
DIE FRAUEN   296 0,34% 
NPD   494 0,57% 
ödp   213 0,25% 
PBC   435 0,50% 
CM   241 0,28% 
ZENTRUM   102 0,12% 
BüSo   41 0,05% 
Deutschland   355 0,41% 
Unabhängige Kandidaten   161 0,19% 
AUFBRUCH   84 0,10% 
DKP   128 0,15% 
DP   242 0,28% 
FAMILIE   618 0,72% 
PSG   53 0,06% 
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   Europawahl 2004  
Stadt Bergneustadt 

      
      
      
 Wahlberechtigte 13.607     
 Wähler 5.613    
      
 Wahlbeteiligung in % 41,25     
      
 ungültige Stimmen 79     
 gültige Stimmen 5.534     
      
      
   Stimmen %  
      
 CDU   2.935 53,04%  
 SPD   1.457 26,33%  
 GRÜNE   397 7,17%  
 FDP   323 5,84%  
 PDS   56 1,01%  
 REP   56 1,01%  
 Die Tierschutzpartei   48 0,87%  
 GRAUE   48 0,87%  
 DIE FRAUEN   9 0,16%  
 NPD   27 0,49%  
 ödp   9 0,16%  
 PBC   43 0,78%  
 CM   18 0,33%  
 ZENTRUM   5 0,09%  
 BüSo   2 0,04%  
 Deutschland   31 0,56%  
 Unabhängige Kandidaten   10 0,18%  
 AUFBRUCH   4 0,07%  
 DKP   6 0,11%  
 DP   21 0,38%  
 FAMILIE   27 0,49%  
 PSG   2 0,04%  
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   Europawahl 2004  
Gemeinde Engelskirchen 

      
      
      
 Wahlberechtigte 15.283     
 Wähler 6.969    
      
 Wahlbeteiligung in % 45,60     
      
 ungültige Stimmen 107     
 gültige Stimmen 6.862     
      
      
   Stimmen %  
      
 CDU   3.126 45,56%  
 SPD   1.737 25,31%  
 GRÜNE   873 12,72%  
 FDP   563 8,20%  
 PDS   110 1,60%  
 REP   48 0,70%  
 Die Tierschutzpartei   93 1,36%  
 GRAUE   83 1,21%  
 DIE FRAUEN   26 0,38%  
 NPD   34 0,50%  
 ödp   8 0,12%  
 PBC   10 0,15%  
 CM   13 0,19%  
 ZENTRUM   7 0,10%  
 BüSo   4 0,06%  
 Deutschland   24 0,35%  
 Unabhängige Kandidaten   12 0,17%  
 AUFBRUCH   8 0,12%  
 DKP   13 0,19%  
 DP   12 0,17%  
 FAMILIE   49 0,71%  
 PSG   9 0,13%  
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   Europawahl 2004  
Stadt Gummersbach 

      
      
      
 Wahlberechtigte 39.107     
 Wähler 15.530     
      
 Wahlbeteiligung in % 39,71     
      
 ungültige Stimmen 252     
 gültige Stimmen 15.278     
      
      
   Stimmen %  
      
 CDU   7.296 47,75%  
 SPD   3.683 24,11%  
 GRÜNE   1.643 10,75%  
 FDP   1.224 8,01%  
 PDS   270 1,77%  
 REP   122 0,80%  
 Die Tierschutzpartei   151 0,99%  
 GRAUE   208 1,36%  
 DIE FRAUEN   64 0,42%  
 NPD   111 0,73%  
 ödp   37 0,24%  
 PBC   78 0,51%  
 CM   60 0,39%  
 ZENTRUM   20 0,13%  
 BüSo   9 0,06%  
 Deutschland   69 0,45%  
 Unabhängige Kandidaten   28 0,18%  
 AUFBRUCH   16 0,10%  
 DKP   34 0,22%  
 DP   48 0,31%  
 FAMILIE   97 0,63%  
 PSG   10 0,07%  
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   Europawahl 2004  
Stadt Hückeswagen 

      
      
      
 Wahlberechtigte 12.229     
 Wähler 5.451    
      
 Wahlbeteiligung in % 44,57     
      
 ungültige Stimmen 92     
 gültige Stimmen 5.359     
      
      
   Stimmen %  
      
 CDU   2.728 50,91%  
 SPD   1.169 21,81%  
 GRÜNE   545 10,17%  
 FDP   457 8,53%  
 PDS   89 1,66%  
 REP   46 0,86%  
 Die Tierschutzpartei   44 0,82%  
 GRAUE   48 0,90%  
 DIE FRAUEN   17 0,32%  
 NPD   21 0,39%  
 ödp   11 0,21%  
 PBC   36 0,67%  
 CM   19 0,35%  
 ZENTRUM   6 0,11%  
 BüSo   5 0,09%  
 Deutschland   26 0,49%  
 Unabhängige Kandidaten   5 0,09%  
 AUFBRUCH   5 0,09%  
 DKP   11 0,21%  
 DP   14 0,26%  
 FAMILIE   54 1,01%  
 PSG   3 0,06%  
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   Europawahl 2004  
Gemeinde Lindlar 

      
      
      
 Wahlberechtigte 16.207     
 Wähler 7.095     
      
 Wahlbeteiligung in % 43,78     
      
 ungültige Stimmen 74     
 gültige Stimmen 7.021     
      
      
   Stimmen %  
      
 CDU   3.670 52,27%  
 SPD   1.435 20,44%  
 GRÜNE   882 12,56%  
 FDP   553 7,88%  
 PDS   94 1,34%  
 REP   48 0,68%  
 Die Tierschutzpartei   77 1,10%  
 GRAUE   76 1,08%  
 DIE FRAUEN   14 0,20%  
 NPD   20 0,28%  
 ödp   11 0,16%  
 PBC   16 0,23%  
 CM   11 0,16%  
 ZENTRUM   5 0,07%  
 BüSo   3 0,04%  
 Deutschland   20 0,28%  
 Unabhängige Kandidaten   13 0,19%  
 AUFBRUCH   10 0,14%  
 DKP   5 0,07%  
 DP   13 0,19%  
 FAMILIE   41 0,58%  
 PSG   4 0,06%  
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   Europawahl 2004  
Gemeinde Marienheide 

      
      
      
 Wahlberechtigte 10.077     
 Wähler 4.299     
      
 Wahlbeteiligung in % 42,66     
      
 ungültige Stimmen 60     
 gültige Stimmen 4.239     
      
      
   Stimmen %  
      
 CDU   2.126 50,15%  
 SPD   1.028 24,25%  
 GRÜNE   410 9,67%  
 FDP   345 8,14%  
 PDS   50 1,18%  
 REP   21 0,50%  
 Die Tierschutzpartei   34 0,80%  
 GRAUE   63 1,49%  
 DIE FRAUEN   14 0,33%  
 NPD   28 0,66%  
 ödp   5 0,12%  
 PBC   9 0,21%  
 CM   13 0,31%  
 ZENTRUM   18 0,42%  
 BüSo   1 0,02%  
 Deutschland   17 0,40%  
 Unabhängige Kandidaten   6 0,14%  
 AUFBRUCH   6 0,14%  
 DKP   5 0,12%  
 DP   8 0,19%  
 FAMILIE   30 0,71%  
 PSG   2 0,05%  
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   Europawahl 2004  
Gemeinde Morsbach 

      
      
      
 Wahlberechtigte 8.471     
 Wähler 3.180     
      
 Wahlbeteiligung in % 37,54     
      
 ungültige Stimmen 56     
 gültige Stimmen 3.124     
      
      
   Stimmen %  
      
 CDU   1.719 55,03%  
 SPD   616 19,72%  
 GRÜNE   287 9,19%  
 FDP   247 7,91%  
 PDS   59 1,89%  
 REP   27 0,86%  
 Die Tierschutzpartei   39 1,25%  
 GRAUE   30 0,96%  
 DIE FRAUEN   9 0,29%  
 NPD   20 0,64%  
 ödp   6 0,19%  
 PBC   9 0,29%  
 CM   8 0,26%  
 ZENTRUM   3 0,10%  
 BüSo   2 0,06%  
 Deutschland   12 0,38%  
 Unabhängige Kandidaten   2 0,06%  
 AUFBRUCH   3 0,10%  
 DKP   2 0,06%  
 DP   1 0,03%  
 FAMILIE   20 0,64%  
 PSG   3 0,10%  
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   Europawahl 2004  
Gemeinde Nümbrecht 

      
      
      
 Wahlberechtigte 12.859     
 Wähler 4.997     
      
 Wahlbeteiligung in % 38,86     
      
 ungültige Stimmen 79     
 gültige Stimmen 4.918     
      
      
   Stimmen %  
      
 CDU   2.282 46,40%  
 SPD   1.162 23,63%  
 GRÜNE   624 12,69%  
 FDP   373 7,58%  
 PDS   69 1,40%  
 REP   50 1,02%  
 Die Tierschutzpartei   61 1,24%  
 GRAUE   40 0,81%  
 DIE FRAUEN   21 0,43%  
 NPD   29 0,59%  
 ödp   24 0,49%  
 PBC   67 1,36%  
 CM   22 0,45%  
 ZENTRUM   2 0,04%  
 BüSo   3 0,06%  
 Deutschland   18 0,37%  
 Unabhängige Kandidaten   10 0,20%  
 AUFBRUCH   4 0,08%  
 DKP   3 0,06%  
 DP   15 0,31%  
 FAMILIE   36 0,73%  
 PSG   3 0,06%  
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   Europawahl 2004  
Stadt Radevormwald 

      
      
      
 Wahlberechtigte 17.823     
 Wähler 7.332     
      
 Wahlbeteiligung in % 41,14     
      
 ungültige Stimmen 123     
 gültige Stimmen 7.209     
      
      
   Stimmen %  
      
 CDU   3.531 48,98%  
 SPD   1.617 22,43%  
 GRÜNE   655 9,09%  
 FDP   651 9,03%  
 PDS   130 1,80%  
 REP   98 1,36%  
 Die Tierschutzpartei   80 1,11%  
 GRAUE   73 1,01%  
 DIE FRAUEN   28 0,39%  
 NPD   55 0,76%  
 ödp   53 0,74%  
 PBC   34 0,47%  
 CM   6 0,08%  
 ZENTRUM   10 0,14%  
 BüSo   4 0,06%  
 Deutschland   27 0,37%  
 Unabhängige Kandidaten   23 0,32%  
 AUFBRUCH   1 0,01%  
 DKP   9 0,12%  
 DP   46 0,64%  
 FAMILIE   73 1,01%  
 PSG   5 0,07%  
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   Europawahl 2004  
Gemeinde Reichshof 

      
      
      
 Wahlberechtigte 15.245     
 Wähler 5.538     
      
 Wahlbeteiligung in % 36,33     
      
 ungültige Stimmen 111     
 gültige Stimmen 5.427     
      
      
   Stimmen %  
      
 CDU   2.643 48,70%  
 SPD   1.246 22,96%  
 GRÜNE   574 10,58%  
 FDP   410 7,55%  
 PDS   80 1,47%  
 REP   58 1,07%  
 Die Tierschutzpartei   68 1,25%  
 GRAUE   54 1,00%  
 DIE FRAUEN   21 0,39%  
 NPD   50 0,92%  
 ödp   13 0,24%  
 PBC   42 0,77%  
 CM   19 0,35%  
 ZENTRUM   15 0,28%  
 BüSo   2 0,04%  
 Deutschland   32 0,59%  
 Unabhängige Kandidaten   15 0,28%  
 AUFBRUCH   13 0,24%  
 DKP   9 0,17%  
 DP   20 0,37%  
 FAMILIE   41 0,76%  
 PSG   2 0,04%  
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   Europawahl 2004  
Stadt Waldbröl 

      
      
      
 Wahlberechtigte 14.136     
 Wähler 5.217     
      
 Wahlbeteiligung in % 36,91     
      
 ungültige Stimmen 80     
 gültige Stimmen 5.137     
      
      
   Stimmen %  
      
 CDU   2.728 53,10%  
 SPD   1.082 21,06%  
 GRÜNE   511 9,95%  
 FDP   327 6,37%  
 PDS   91 1,77%  
 REP   51 0,99%  
 Die Tierschutzpartei   68 1,32%  
 GRAUE   57 1,11%  
 DIE FRAUEN   17 0,33%  
 NPD   34 0,66%  
 ödp   13 0,25%  
 PBC   31 0,60%  
 CM   16 0,31%  
 ZENTRUM   3 0,06%  
 BüSo   4 0,08%  
 Deutschland   24 0,47%  
 Unabhängige Kandidaten   10 0,19%  
 AUFBRUCH   5 0,10%  
 DKP   10 0,19%  
 DP   18 0,35%  
 FAMILIE   36 0,70%  
 PSG   1 0,02%  
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   Europawahl 2004  
Stadt Wiehl 

      
      
      
 Wahlberechtigte 20.572     
 Wähler 8.496     
      
 Wahlbeteiligung in % 41,30     
      
 ungültige Stimmen 115     
 gültige Stimmen 8.381     
      
      
   Stimmen %  
      
 CDU   3.899 46,52%  
 SPD   2.072 24,72%  
 GRÜNE   1.006 12,00%  
 FDP   727 8,67%  
 PDS   118 1,41%  
 REP   71 0,85%  
 Die Tierschutzpartei   80 0,95%  
 GRAUE   92 1,10%  
 DIE FRAUEN   30 0,36%  
 NPD   41 0,49%  
 ödp   16 0,19%  
 PBC   48 0,57%  
 CM   23 0,27%  
 ZENTRUM   6 0,07%  
 BüSo   1 0,01%  
 Deutschland   31 0,37%  
 Unabhängige Kandidaten   12 0,14%  
 AUFBRUCH   4 0,05%  
 DKP   17 0,20%  
 DP   13 0,16%  
 FAMILIE   68 0,81%  
 PSG   6 0,07%  
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   Europawahl 2004  
Stadt Wipperfürth 

      
      
      
 Wahlberechtigte 16.573     
 Wähler 7.825     
      
 Wahlbeteiligung in % 47,22     
      
 ungültige Stimmen 133     
 gültige Stimmen 7.692     
      
      
   Stimmen %  
      
 CDU   4.493 58,41%  
 SPD   1.414 18,38%  
 GRÜNE   715 9,30%  
 FDP   579 7,53%  
 PDS   92 1,20%  
 REP   50 0,65%  
 Die Tierschutzpartei   85 1,11%  
 GRAUE   69 0,90%  
 DIE FRAUEN   26 0,34%  
 NPD   24 0,31%  
 ödp   7 0,09%  
 PBC   12 0,16%  
 CM   13 0,17%  
 ZENTRUM   2 0,03%  
 BüSo   1 0,01%  
 Deutschland   24 0,31%  
 Unabhängige Kandidaten   15 0,20%  
 AUFBRUCH   5 0,07%  
 DKP   4 0,05%  
 DP   13 0,17%  
 FAMILIE   46 0,60%  
 PSG   3 0,04%  

 


